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Jurgita Paužaitė-Kulvinskienė  Das litauische Verfassungsgericht zum Recht 
auf eine gute Verwaltung S. 350 

Goran Cobanov  Die Glaubens-, Religions-, und Gewissensfreiheit 
in Mazedonien und die Rechtsprechung 
des mazedonischen Verfassungsgerichts S. 367

Magdalena Fedorowicz  Der Beitritt Polens zur Wirtschafts- und Währungs-
union und die Polnische Verfassung von 1997 S. 392

Wolfgang Tiede,  Die rechtlichen Grundlagen der Überwachungsmission
Jakob Schirmer der Europäischen Union in Georgien (EUMM) S. 403

AUS DER FORSCHUNG

Herbert Küpper, Neue völker- und europarechtliche Fachzeitschrift in Ungarn S. 414

AUS DEM SCHRIFTTUM

Andrej Macnev / Jürgen Harbich (Hrsg.): Dezentralisierung der Staatsmacht und kommunale Selbstver-
waltung: Realisierungsprobleme (Izabela Joanna Biśta, Jan Svorobovic), S. 415; Alexander Brenneis: 
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